-
il

4444 ” H
T M i
) Il
[ ] ++

LR

DIGITALE UND GRUNE GEMEINDEN
UND STADTE VERSTEHEN

FRANZISKA CECON, BELINDA HANNER, DOMINIK PRULLER
(HRsG.)

Kosice, 2024



Digitale und griine

Gemeinden und Stadte verstehen

Franziska Cecon, Belinda Hanner, Dominik Priller

(Hrsg.)

Co-funded by
the European Union

eurac G uverary
research & Haia

Kosice, 2024

a4 Institute for

World Economy



Das Projekt Digital Government for Green Municipalities and Cities (No. 2021-1-SK01-KA220-HED-
000023505) ist co-finanziert durch das Erasmus+ Programm der Europdischen Union. Jede
Kommunikation oder Publikationen, die sich auf das Projekt Digital Government for Green
Municipalities and Cities (No. 2021-1-SK01-KA220-HED-000023505) bezieht, reflektiert nur die
Sichtweise der Autor*innen, die Europdische Kommission ist nicht verantwortlich fiir die Verwendung
der angebotenen Inhalte.

Co-funded by
the European Union
Digitale und griine Gemeinden und Stadte verstehen

Herausgeber*innen:
Franziska Cecon?, Belinda Hanner?, Dominik Priller®

Autor*innen:

Alina Cerasela Avram?, George Cornel Dumitrescu?, Ondrej Mital?,

Franziska Cecon3, Miroslav Fetko?, Simona Moagéar-Poladian?,
Peter Decarli?, Belinda Hanner3, Dominik Priiller?,

Andreea Emanuela Dragoi?, Davide Maffei?, Silvia Ru¢inska?

1 Pavol Jozef Safdrik University in Kosice, Faculty of Public Administration, Kosice, Slovak Republic
2 Eurac Research, Institute for Public Management, Bolzano, Italy

3 University of Applied Sciences Upper Austria, Linz, Austria

4 Institute for World Economy (IWE), Bucharest, Romania

Die Titelseite wurde von Ondrej Mital basierend auf Adobe Stock, File # 330524355 designed.

Diese Publikation unterliegt der Creative Commons Lizenz Namensnennung 4.0.

Die internationale Lizenz Namensnennung-nicht-kommerziell-share alike 4.0 erlaubt es Nutzer*innen,
diese Publikation in jedwedem Format oder Medium zu vervielfdltigen oder zu verbreiten, solange dies
nicht kommerziellen Zwecken dient. Wenn die Nutzer*innen eine neue (daraus abgeleitete) Publikation
erstellen, die sie lizenzieren wollen, missen sie dieselbe Lizenz, d.h. CC BY-NC-SA (in dieser oder
spateren Versionen), verwenden. Klarerweise, miissen die Nutzer*innen auch in diesem Fall, wenn das
Werk verwendet wird, die korrekten Informationen lber das Werk angeben: den Titel des Werks, die
Namen der Autor*innen, die Quelle und die Lizenz.

oSG

Diese Publikation ist die Kurzfassung der Publikation RUCINSKA, S. — BERNHART, J. — CECON, F. —
DUMITRESCU, G. C. (eds.) 2024. Exploring Digital and Green Concepts. Knowledge Base for Cities and
Municipalities. 1st edition. Prague : Wolters Kluwer CR, a. s., 2024, 208 p., ISBN 978-80-286-0048-8.

Verfligbar unter: https://unibook.upjs.sk/sk/
Datum der Veroffentlichung: 28.10.2024

DOI: https://doi.org/10.33542/DGG-0356-2
ISBN 978-80-574-0356-2 (elektronische Publikation)


https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/

Inhaltsverzeichnis

Vorwort .......... )

1 Hintergriinde zu Digitalisierung und Nachhaltigkeit ..........
1.1 Digitalisierung und Digitale Transformation .......... 7

1.2 Klimaneutralitat und Nachhaltigkeit .......... 8

1.3 Trends und Herausforderungen des kommunalen digitalen und griinen Wandels ..........

2 Allgemeine Themen fiir Gemeinden und Stadte.......... 10

2.1 Strategische Planung in der offentlichen Verwaltung .......... 11

2.2 Prozessmanagement als Voraussetzung fir Digitalisierung .......... 12

2.3 Kommunen durch effektives Wissensmanagement befahigen .......... 13

2.4 Offentliche Beteiligung in modernen Gemeinden und Stadten .......... 14

2.5 Evidenzbasierte Politik zur Verbesserung des kommunalen Lebens .......... 15

2.6 Von der Krise zur Kontinuitat: Zur Starkung der Resilienz der 6ffentlichen Verwaltung .......... 16
2.7 Integritat im offentlichen Umfeld als komplexer Leitfaden auf kommunaler Ebene .......... 17

2.8 Effektive kommunale Kommunikation mit den Stakeholdern .......... 18

3 Digitalisierung auf kommunaler Ebene .......... 19

3.1 Offene Daten fiir Lokalverwaltungen .......... 20

3.2 Smart Cities aufbauen: Die Rolle von IoT fiir urbane Entwicklungen .......... 21

3.3 Datenmanagement fir agiles, technologisches und nachhaltiges Wachstum .......... 22

3.4 Sicherung einer digitalen Governance: Balance zwischen Technologie und Mensch .......... 23

3.5 Kinstliche Intelligenz als Thematik von kommunalem Interesse .......... 24

3.6 Digitale offentliche Dienstleistungen: Die Interaktion zwischen Birger*innen und Amt neu denken ........ 25
3.7 Moderne Wege in der kommunalen Kommunikation durch IKT .......... 26

4 Griiner Wandel auf kommunaler Ebene......... 27

4.1 Nachhaltiger stadtischer Verkehr .......... 28

4.2 Nachhaltige Bauweisen und Gebaude auf kommunaler Ebene forcieren .......... 29
4.3 Gemeinden und Stadte mit erneuerbarer Energie versorgen .......... 30

4.4 Wie lokale Gemeinschaften von der Kreislaufwirtschaft profitieren .......... 31

4.5 Lokale Bedeutung zur Vermeidung von Lebensmittelverschwendung .......... 32

Schlussbemerkungen .......... 33

Uber das Projekt .......... 34




VORWORT

Die Publikation ,Digitale und griine Gemeinden
und Stadte verstehen” ist das Ergebnis des
Projekts ,Digital Government for Green
Municipalities and Cities - DiGreen“. Das Projekt
wird durch das Erasmus+ Programm der
Europdischen Union kofinanziert.

Das Projekt
verschiedenen
Forschungseinrichtungen in
nationalen Konsortium zusammen, um sich mit
den Problemen von Gemeinden und Stadten zu
beschaftigen. So war es moglich, neue
Perspektiven zu entwickeln, wie Gemeinden und
Stadte in Europa auf neue Trends und
Herausforderungen reagieren und wie sie ihre
Politik und ihre Beziehungen zu den
Blrger*innen verbessern konnen. In der
Publikation werden nicht alle aktuellen Trends
behandelt, sondern aus der Vielzahl der
Herausforderungen wurden insbesondere jene
ausgewahlt, die sich auf die Digitalisierung und
den Klimawandel konzentrieren.

brachte  Expert*innen aus
Universitaten und
einem inter-

Die Publikation ist als interdisziplinare
Wissensdatenbank konzipiert, die Hintergriinde,
gemeinsame Themen und Herausforderungen
umfasst, die fiur die Digitalisierung auf
kommunaler und stadtischer Ebene sowie fir
den griinen Wandel relevant sind.

Die ,Hintergriinde zu Digitalisierung und
Nachhaltigkeit bieten die notwendigen
Zusammenhdnge und Erklarungen zu Digitali-
sierung und digitalem Wandel, Klimaneutralitat
und Nachhaltigkeit und heben aktuelle Trends
und Herausforderungen hervor, mit denen
Gemeinden und Stadte im digitalen und griinen
Wandel konfrontiert sind.

»Allgemeine Themen fiir Gemeinden und Stadte”
fassen eine Auswahl aktueller kommunaler
Ansatze zusammen, die Kommunen und Stadten

Uber das Projekt

Ergebnisse des Projekts

helfen kdnnen, die Chancen, Moglichkeiten und
moglichen Risiken des digitalen und griinen
Wandels zu steuern und zu bewaltigen.

Der Bereich ,Digitalisierung” stellt moderne
Ansatze fur den digitalen kommunalen Wandel
vor und hebt allgemeine Informationen,
Bedeutung und Vorteile, praktische
Anwendungen, Einschrankungen und Heraus-
forderungen hervor.

Der Bereich , Griiner Wandel” stellt Themen vor,
die als Bestandteil einer nachhaltigen Kommu-
nalentwicklung betrachtet werden sollten und
hebt allgemeine Informationen, Bedeutung und
Vorteile, praktische  Anwendungen, Ein-
schrankungen und Herausforderungen hervor.

Hauptzielgruppen dieser Publikation sind
Lehrende und Forschende, Studierende der
offentlichen Verwaltung, der Politikwissenschaft
und verwandter Disziplinen sowie Fachkrafte, die
bereits in Offentlichen Einrichtungen der
Gemeinde- oder Stadtverwaltung tatig sind. Ziel
ist es, einen Beitrag zum wissenschaftlichen
Diskurs und zur Debatte Uber die dringendsten
und relevantesten Themen im Zusammenhang
mit dem digitalen und 6kologischen Wandel zu
leisten, wobei der Schwerpunkt auf der
kommunalen Ebene liegt. Studierende, die eine
Tatigkeit in einer Gemeinde oder Stadt
anstreben, konnen sich das Wissen aneignen, das
fir die digitale Transformation der Gesellschaft
und die Klimaneutralitit erforderlich ist.
Fachkrafte, die in einer Gemeinde oder Stadt
arbeiten, kdnnen ihr Wissen lber Digitalisierung
und Klimaneutralitat erweitern.

Wir danken den Vertreter*innen aller Stadte und
Gemeinden, die ihre Herausforderungen und
Best Practice Beispiele mit uns geteilt haben,
sowie den Gutachtern fir ihre freundlichen
Vorschlage.

Projektteam
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1.1

Autorinnen: Belinda Hanner und Franziska Cecon

Einleitung

Digitale  Transformation  wirkt sich auf
Organisationen, Wirtschaft und Gesellschaft aus
und bezeichnet den strategischen,
kontinuierlichen  Veranderungsprozess von
Organisationen auf allen Ebenen durch die
Implementierung digitaler Tools und neuer
Technologien.

Kontinuierliche digitale Transformation zielt
darauf ab, die Effizienz und Effektivitat
organisationaler Prozesse zu erhéhen und kann
Innovationskrdfte  entfesseln.  Wesentliche
Technologien, die zum Einsatz kommen, sind
beispielsweise  kinstliche Intelligenz  (KI),
Virtuelle Realitdt (VR), das Internet der Dinge
(loT), Big Data, Cloud-Technologie und
Blockchain-Technologie. Europadische
Verwaltungen und Regierungen sind mit der
Herausforderung konfrontiert, den
technologischen Fortschritt mit europdischen
Werten in Einklang zu halten.

Bedeutung fiir Kommunen

Die digitale Transformation beeinflusst die
Strukturen des oOffentlichen Sektors grund-
legend: Sie betrifft Gemeinden, Stadte und Na-
tionen, da sie die digitale Souveranitat Europas
sicherstellen kann.

Auf Gemeindeebene ist beispielsweise die
Wahrung und Erhohung der Effizienz das
vorrangige Ziel. Digitale Transformation auf der

Gemeindeebene betrifft die wesentlichen
Arbeitsbereiche der Organisation als solche, die
Menschen und die IT-Infrastruktur. Barrierefreie
Zugriffsmoglichkeiten sowie ein nutzer*innen-
freundliches Design sind wesentliche
Erfolgsfaktoren fir die Kund*innenzufriedenheit.
Eine menschenzentrierte 6ffentliche Verwaltung
soll sich ebenso auf die Bediirfnisse der
Mitarbeiter*innen  fokussieren.  Schulungs-
mafRnahmen erhéhen die Autonomie, die
Produktivitdit und die Agilitdit der Mitarbei-
tenden. Kompetentes Personal ist in der Lage,
hochqualitative Services fir die Blrger*innen
bereitzustellen. Eine digitale Kultur, d.h. das
Aufbauen von Kompetenzen im téaglichen
Umgang mit digitalen Tools, geht Hand in Hand
mit einer gut funktionierenden digitalen
offentlichen Infrastruktur. Dadurch kann die
digitale Transformation erfolgreich realisiert
werden.

Zusammenfassung

Digitale Technologien haben sich in rasender
Geschwindigkeit von den ersten Schritten der
Digitalisierung zum weltweiten Trend der
digitalen  Transformation  etabliert. Der
offentliche Sektor spielt eine Schlisselrolle bei
der Implementierung digitaler Technologien. Die
Kompetenzen des oOffentlichen Sektors im
Hinblick auf die digitale Transformation kénnen
die digitale Souveranitat Europas sicherstellen.

Englische Vollversion
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1.2

Autor*innen: Dominik Priller and Franziska Cecon

Einleitung

Der Klimawandel ist eine der groRten
Herausforderungen unserer Zeit. Aufgrund des
Treibhauseffekts, der durch den Menschen
verursacht wird, ist die Durchschnittstemperatur
auf der Erde gestiegen. Dieser Temperaturanstieg
fuhrt zum Abschmelzen der Gletscher, zum
Anstieg des Meeresspiegels und zu extremen

Wetterereignissen.

Nachhaltigkeit und  Klimaneutralitdit  sind
entscheidende Ziele fur die Zukunft. Ziel ist es,
unsere CO,-Emissionen zu reduzieren und die
negativen Auswirkungen unseres Handelns auf
zuklnftige  Generationen zu  begrenzen.
Nachhaltigkeit muss 0©kologische, soziale und
wirtschaftliche Faktoren umfassen, damit unsere
Gesellschaft  weiterhin  funktioniert  und
gleichzeitig unser Planet geschitzt wird.

Bedeutung fiir Kommunen

Kommunen spielen eine Schlisselrolle bei der
Forderung von Nachhaltigkeit und
Klimaneutralitat. Sie konnen einen groRen
Einfluss ausiben, indem sie umweltfreundliche
Praktiken anwenden, wie z.B. die Nutzung
erneuerbarer Energiequellen in offentlichen
Gebduden oder den Einsatz energieeffizienter
Technologien. Durch die Nutzung erneuerbarer
Energien wie Solar- oder Windenergie in

offentlichen Gebduden kénnen Kommunen ihre
Abhangigkeit von  fossilen  Brennstoffen
verringern. AuBerdem kdnnen sie Heizungs- und
Beleuchtungssysteme  auf  energieeffiziente
Lésungen umstellen.

Dariber hinaus kénnen Gemeinden den CO,-
AusstoR verringern, indem sie den offentlichen
Nahverkehr verbessern und FuBgidngern und
Radfahrern Vorrang vor Autofahrern einrdumen.
Auch das Pflanzen von Bdumen und die
Schaffung von  Griinflaichen tragen zur
Klimaneutralitat bei.

Zusammenfassung

Die Notwendigkeit, den Klimawandel zu
bekampfen, ist unbestritten. Steigende globale
Temperaturen und deren Auswirkungen auf die
Umwelt erfordern sofortiges Handeln, weshalb
Nachhaltigkeit und Klimaneutralitdt immer
wichtiger werden.

Die Kommunen spielen bei diesen Bemiihungen
eine wichtige Rolle, da sie in der Lage sind, lokale
Malnahmen umzusetzen. Durch die Nutzung
erneuerbarer Energien, durch Abfallvermeidung
und andere umweltfreundliche Praktiken kdnnen
sie den Ubergang zu einer nachhaltigeren
Zukunft unterstiitzen. Dieser Ansatz auf lokaler
Ebene kann die Emissionen erheblich reduzieren
und die natdirlichen Ressourcen schiitzen.

Englische Vollversion
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1.3

Autor*innen: Miroslav Fecko, Silvia Rucinska, Ondrej Mital

Einleitung

Stadte und Gemeinden sind oft die ersten
Ansprechpartner fiir die Birger*innen. Die
bedeutende Rolle der Gemeinden und Stadte
liegt in der Sicherstellung, dass lokale politische

Programme und deren Nutzen mit den
Bediirfnissen der Blrger*innen und
Unternehmen (ibereinstimmen. Die lokale

Verwaltungsebene ist dafir geeignet, moderne
Trends und Herausforderungen aufzugreifen,
was wiederum den Gemeinden und Stadten hilft,
ihre Funktionalitaten zu erweitern und die
Qualitdat des ortlichen  Zusammenlebens
zwischen allen Stakeholdern zu verbessern.

Bedeutung fiir Kommunen

Die Entwicklung der heutigen Gesellschaft schafft
und beschleunigt viele Herausforderungen und
Trends auf kommunaler Governance-Ebene, wie
z.B. die digitale und griine Transformation, der
demografische Wandel, Inklusion, Sicherheit,
Infrastruktur und Dienstleistungen, Wohnen,
Einkommen und Leben in der Stadt sowie
Innovation und Resilienz.

Trends sind Entwicklungen, die in der
Gesellschaft diskutiert werden. Sie sind auch
Vorhersagen zukinftiger Entwicklungen. Ein
Trend wird in einem bestimmten Bereich der
Gesellschaft wahrgenommen. Trends sind
langfristige Themen, die sich im Laufe der Zeit
verandern und entwickeln.

Herausforderungen kdnnen als Hindernisse oder
Situationen beschrieben werden, die die
Fahigkeit von Gemeinden und Stddten, ihre
Aufgaben ordnungsgemaR zu erfillen, auf die
Probe  stellen.  Herausforderungen  sind
Probleme, denen die Gemeinden und Stadte
nicht ausweichen kdnnen. Herausforderungen
konnen durch einen bestimmten Trend
hervorgerufen werden, sie kénnen aber auch
Aspekte mehrerer aktueller Trends in sich
vereinen. Sowohl Herausforderungen als auch
Probleme konnen erwartet oder unerwartet
auftreten. Die Beobachtung von Trends wird das
Auftreten  von Herausforderungen und
Problemen nicht verhindern, kann jedoch
Gemeinden und Stidten helfen, sich auf die
Bewaltigung von Herausforderungen und
Problemen vorzubereiten und entsprechende
Malnahmen zu ergreifen.

Zusammenfassung

Der Hauptnutzen von Reaktionen auf die
aktuellen Trends besteht darin, dass sie ein
"Instrumentarium" fir die Bewaltigung der
aktuellen Herausforderungen und Probleme in
unserer sich wandelnden und dynamischen
Gesellschaft darstellen.

Gleichzeitig konnen diese Antworten den
Gemeinden und  Stadten helfen, die
Herausforderungen und Probleme der Zukunft zu
bewdltigen, die wir uns heute noch nicht
vorstellen kénnen.

Englische Vollversion
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STRATEGISCHE PLANUNG IN DER
OFFENTLICHEN VERWALTUNG

Autor: Dominik Priller

Einleitung

Strategische Planung umfasst die Definition der
Ziele einer Organisation sowie der Schritte, die
erforderlich sind, um diese zu erreichen. Dabei ist
eine grindliche Analyse der aktuellen Situation
und die Festlegung klarer Ziele fiir die Zukunft

notwendig. Nachdem die notwendigen
Mallnahmen zur Erreichung dieser Ziele
identifiziert wurden, konzentriert sich die
strategische Planung auf die praktische

Umsetzung.

Dieser Prozess fordert Organisationen, sich damit
auseinanderzusetzen, wie die zuvor gesetzten
Ziele tatsachlich erreicht werden kdnnen, unter
Beriicksichtigung von Faktoren wie Budget,
Stakeholder und rechtlichen Rahmen-
bedingungen. Effektive strategische Planung
umfasst auch die Erfolgsbeurteilung und die
Anpassung des Plans, um dessen Wirksamkeit
sicherzustellen.

Ressourcen, potenzielle Risiken und langfristige
Auswirkungen auf die Organisation und ihr
Umfeld beriicksichtigt  werden.
Insgesamt dient die strategische Planung als
Leitfaden, der Organisationen hilft, Prioritdaten zu
setzen und ihre Ziele zu erreichen.

miussen

Bedeutung fiir Kommunen

Fiir Gemeinden hat die strategische Planung seit
den 1980er Jahren an Bedeutung gewonnen.
Heute sind Gemeinden oft gesetzlich dazu

11

verpflichtet, strategische Plane aufzustellen. Dies
ermoglicht es den Kommunalverwaltungen, ihre
Ziele zu definieren, MalRnahmen zu priorisieren
und Ressourcen effektiv zuzuweisen. Dadurch
kéonnen Gemeinden Bereiche identifizieren, die
Verbesserungen erfordern, wie z. B. digitale
Dienstleistungen, offentliche Infrastruktur oder
Nachhaltigkeit. So kann eine Gemeinde etwa
Online-Dienste einfilhren oder energieeffiziente
Infrastrukturen aufbauen. Dies ermoglicht es den
Verantwortlichen, Ressourcen effizient
zuzuweisen, indem sie mit Stakeholdern, wie
beispielsweise ortsansassigen Unternehmen und
Vereinen, zusammenarbeiten.

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass
Gemeinden oft vor Herausforderungen stehen,
wie z. B. gegensatzliche Interessen unter den
Beteiligten und finanzielle Einschrankungen.
Daruber hinaus kénnen politische
Veranderungen den Planungsprozess weniger
vorhersehbar machen.

Zusammenfassung

Strategische Planung beinhaltet das Setzen von
Zielen und das Erstellen eines Plans, um diese zu
erreichen. Sie hilft offentlichen Verwaltungen,
herauszufinden, was sie erreichen wollen und
wie sie dies umsetzen und die Zielerreichung
monitoren koénnen. Dies geschieht unter
Berlicksichtigung der Stakeholder und knapper
Ressourcen.

Englische Vollversion
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PROZESSMANAGEMENT ALS VORAUSSETZUNG

FUR DIGITALISIERUNG

Autor: Dominik Priller

Einleitung

Prozessmanagement befasst sich mit der
Organisation wiederkehrender, miteinander
verbundener und voneinander abhéangiger

Abldufe in Organisationen. Hauptziel ist die
Steigerung von Effizienz und Effektivitat. Das
Prozessmanagement zielt auf die Optimierung
von Prozessen und die Verbesserung der
Dienstleistungsqualitat ab.

Bedeutung fiir Kommunen

Im oOffentlichen Sektor ist Prozessmanagement
ein wichtiges Werkzeug, um die Effizienz von
Dienstleistungen zu steigern, insbesondere bei
sich wiederholenden, monotonen Aufgaben.
Anders als in privaten Unternehmen werden die
Ablaufe in der offentlichen Verwaltung oft durch
Gesetze oder andere rechtliche Vorgaben
bestimmt, was gut fiir das Prozessmanagement
geeignet ist, weil hier klar definierte Prozesse im
Vordergrund stehen.

Prozessmanagement kann in Kommunen die
Effizienz  erhohen, indem Redundanzen
reduziert, Arbeitsabldufe vereinfacht und die
Servicequalitat gesteigert wird. Durch die
Optimierung von Prozessen kdnnen Kommunen
ihre Ressourcen besser einsetzen, schnellere
Dienstleistungen erbringen und so die
Zufriedenheit ihrer Blrger*innen erhohen. Es ist

12

jedoch wichtig, zu bedenken, dass schlecht
gestaltete Prozesse oder ein (ibermaRiger Fokus
auf das Prozessmanagement zu Ineffizienzen
fihren konnen, wie etwa zu UbermaRiger
Verwaltungsarbeit. Zudem kann  Prozess-
management die Kreativitdt bei der Losung von
Problemen einschranken, vor allem wenn neue
Herausforderungen auftreten.

Ein praktisches Beispiel fiir Prozessmanagement
in einer Kommune ist der Prozess der
,Hundesteuer” in Linz (Osterreich). Dieses
System standardisiert die Schritte, die fir die
Anmeldung von Hunden, die Einhebung der
Steuer und die Abmeldung erforderlich sind, und
bietet somit klare Richtlinien, die von neuen
Mitarbeiter*innen befolgt werden kénnen.

Zusammenfassung

Prozessmanagement ist ein wichtiges Instrument
zur Effizienzsteigerung in Organisationen und zur
effektiven Aufgabenerfillung. Im offentlichen
Sektor ermoglicht es Kommunen, Arbeitsabldufe
zu optimieren, Kosten zu senken und die Qualitat
der angebotenen Dienstleistungen zu
verbessern. Durch die Forderung der
abteilungsiibergreifenden Zusammenarbeit und
durch die Konzentration auf die Zufriedenheit
der Birger*innen hilft Prozessmanagement den
Kommunen, ihre Verwaltung zu verbessern.
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KOMMUNEN DURCH EFFEKTIVES

WISSENSMANAGEMENT BEFAHIGEN

Autor: Davide Maffei

Einleitung

Wissensmanagement (Knowledge Management,
KM) bezieht sich auf den systematischen Prozess
der Erfassung, Organisation, Speicherung und
Nutzung von Wissen zur Verbesserung der
Entscheidungsfindung,  Problemlésung  und
Innovation in Organisationen. Es umfasst sowohl
explizites als auch implizites Wissen und zielt
darauf ab, die Gesamtleistung der Organisation
zu verbessern. Effektives Wissensmanagement
fordert die Zusammenarbeit, vermeidet
Redundanzen und hilft, aus Erfahrungen der
Vergangenheit zu lernen.

Bedeutung fiir Kommunen

Kommunen profitieren in hohem MaRe von
Wissensmanagement, da es sie in mehreren
wichtigen Bereichen unterstitzt:

I Bessere Politik: Wissensmanagement hilft
Kommunen, Daten und Erkenntnisse zu
nutzen, um fundiertere und effektivere
Politiken zu entwickeln.

| cffizientere Dienstleistungen: Der
Austausch bewdhrter Verfahren bei
kommunalen Dienstleistungen, z. B. im
Bereich der offentlichen Sicherheit,
verbessert die Effizienz und verringert
Redundanzen.

I Austausch von
Wissensmanagement
ressortiibergreifende

Wissen:
fordert die
Koordination,
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reduziert Silos und foérdert ganzheitliche
Ansatze.

I NotfallmaBnahmen: Der zeitnahe
Wissensaustausch wahrend einer Krise
gewadhrleistet eine koordinierte und
fundierte Entscheidungsfindung.

I Aufbau von Kapazitaten:
Wissensmanagement  unterstlitzt die
Personalentwicklung, indem es
institutionelles Wissen bewahrt und

Ausbildungsprogramme erleichtert.

I Bessere Entscheidungsfindung:
Kommunale Entscheidungstrager
profitieren von zuganglichen Daten, die

eine effektivere, datengesteuerte
Verwaltung ermdoglichen.

I Transparenz und Engagement:
Wissensmanagement macht

Informationen und Politik transparent und
fordert so die Birger*innenbeteiligung
und ein starkeres Engagement in der
Kommunalverwaltung.

Zusammenfassung

Wissensmanagement verbessert die Effizienz der
politischen Entscheidungsfindung, der
Dienstleistungserbringung und des Krisen-
managements von Kommunen und fordert
gleichzeitig Transparenz und Engagement. Es
unterstiitzt die digitale Transformation und die
Bemuihungen um Nachhaltigkeit, indem es
Innovation und Zusammenarbeit fordert.
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OFFENTLICHE BETEILIGUNG IN

MODERNEN GEMEINDEN UND STADTEN

Autor: Miroslav Fecko

Einleitung

Die Handlungen der o6ffentlichen Institutionen
sollten  die  Stimmen der  Menschen
widerspiegeln, die direkt von den aktuellen
Herausforderungen betroffen  sind, wie
Klimawandel, Energiewende, nachhaltige
Nutzung natlrlicher Ressourcen, Migration,
Verteilung von Wohlstand, Arbeitsmarkttrends
und Qualifikationsanforderungen.

Die Stimme der Bilrger*innen wird fiir 6ffentliche
Einrichtungen und politische Entscheidungs-
trager*innen immer wichtiger. Vor diesem
Hintergrund wollen die Stadte und Gemeinden
diesen Raum geben, sich zu engagieren und
gemeinsam  Aktivitdten und Projekte im
offentlichen Interesse umsetzen.

Bedeutung fiir Kommunen

Blrger*innenengagement, Blrger*innen-
beteiligung und Partizipation haben die gleiche
oder eine ahnliche Bedeutung. Partizipation ist
die Teilhabe an den Aktivitdten offentlicher
Institutionen, sie steht fiir die bewusste
Zusammenarbeit zwischen Institutionen und der
Offentlichkeit. Offentliches Engagement
erfordert einen aktiven und bewussten Dialog
zwischen Interessengruppen und
Entscheidungstrager*innen. Es kann als die
gleiche Aktivitat wie Partizipation angesehen
werden, basiert aber auf Uberzeugungen,
Werten und der individuellen Wahrnehmung
jener, die beteiligt werden wollen.

14

Die Vielfalt der Beteiligungsinstrumente ergibt
sich aus verschiedenen Faktoren, insbesondere
aus der Vision der Verwaltung,
sozioOkonomischen Faktoren, dem Grad der
Digitalisierung, dem Vertrauen, der
Kommunikation und Interaktion zwischen
Stadten und Birger*innen, dem Oo6ffentlichen
Bewusstsein fiir die Bedeutung des Engagements
und der Kultur der Transparenz und Offenheit.

Der Birger*innenhaushalt, das am weitesten
verbreitete derartige Instrument, ermdoglicht es
den Birger*innen, dariber zu entscheiden, wie
ein bestimmter Teil des 6ffentlichen Haushalts
ausgegeben werden soll.

Beteiligte Personen und Gruppierungen haben
das Potenzial, andere zu mobilisieren, und helfen
dadurch mit, die Lebensqualitat zu verbessern.
GleichermaRen ist der Beitrag von engagierten
lokalen Stakeholdern wichtig fiir die moderne
stadtische bzw. kommunale Planung.

Zusammenfassung

Offentliches Engagement kann viele Formen
annehmen und geht weit Uber die Teilnahme an
regelmaBigen Wahlen hinaus. Offentliche und
lokale Regierungen sollten Moglichkeiten
schaffen und eine bewusste und kontinuierliche
Zusammenarbeit zwischen offentlichen
Einrichtungen und Birger*innen erméglichen.
Moderne Gemeinden und Stadte sollten auch
das Potenzial und die Vorteile der 6ffentlichen
Beteiligung  durch digitale
Lésungen nutzen.

verschiedene
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EVIDENZBASIERTE POLITIK ZUR

VERBESSERUNG DES KOMMUNALEN LEBENS

Autor: Miroslav Fecko

Einleitung

Offentliche Programme und Politiken zielen
darauf ab, eine Vielzahl gesellschaftlicher Ziele
auf allen Verwaltungsebenen zu erreichen.
Theoretiker*innen, Politiker*innen und
Praktiker*innen betrachten evidenzbasierte
Politikgestaltung oft als sehr wichtig. Offentliche

Einrichtungen haben begonnen, Daten zu
sammeln, die ihnen helfen, bessere
Entscheidungen zu  treffen. = Kommunen

kommunizieren und kooperieren in der Regel mit
Stakeholdern, hauptsachlich um deren
Bediirfnisse auf der Grundlage der gesammelten
Daten zu erkennen und zu erfillen.

Bedeutung fiir Kommunen

Fakten kénnen die oOffentliche  Politik
beeinflussen. Fir Stidte und Gemeinden
umfassen daten- und faktenbasierte Beweise in
der Regel Erfahrungen und Fachwissen, Werte

und Interessen, Gewohnheiten und Traditionen,

Meinungen von Lobbyisten und
Interessengruppen, nationale Politikinhalte und
politische  Ziele. Unabhdngig von den
verschiedenen theoretischen Ansatzen, die

verwendet werden, um die Bedeutung von
Evidenz zu erklaren, wird argumentiert, dass eine
fundierte Faktenlage fir gute Offentliche
Programme und Politiken erforderlich ist.

Evidenzbasierte Politikgestaltung auf lokaler
Ebene verbessert die Lebensqualitat,
insbesondere durch bessere Ergebnisse der
Kommunalpolitik, groReres Vertrauen in die

Kommunalbehorden, bessere Interaktion mit
den Kommunalbehorden, bessere o6ffentliche
Dienstleistungen, grofRere Transparenz und
Offenheit, bessere lokale Rechenschaftspflicht
und Kosteneffizienz.

Die Digitalisierung der evidenzbasierten
politischen Entscheidungsfindung kann als
notwendige Ausrichtung fir eine gute zuklnftige
Politik angesehen werden. Digitale Technologien,
die von Gemeinden und Stddten eingesetzt
werden, kénnen in der Regel Daten sammeln,
aber einige Anwendungen haufen Daten von sich
aus an. Der digitale Wandel formuliert daher
Schliisselaspekte der evidenzbasierten
Politikgestaltung neu, insbesondere in den
Bereichen Datenmanagement, personalisierte
Informationsfliisse, Legitimitat, in der Starkung
von Resilienz und in der Unterstltzung
nachhaltiger Entwicklung.

Zusammenfassung

Evidenzbasierte Politikgestaltung kann auch als
ein kontinuierlicher Prozess zur Verbesserung der
Ergebnisse  und  Wirkungen  offentlicher
Politikprogramme definiert werden. Stadte und
Gemeinden sollten evidenzbasierte Daten, die
fir die lokale Politik relevant sind, systematisch
generieren und fir die Verwendung aufbereiten.
Die Zusammenarbeit mit Stakeholdern kann
ebenfalls als wesentlicher Bestandteil einer
effektiven evidenzbasierten Politikgestaltung auf
kommunaler Ebene angesehen werden.

Englische Vollversion

ALLGEMEINE THEMEN FUR GEMEINDEN UND STADTE

15


https://intranet.upjs.sk/op/op.Public.php?documentid=9749#page=69
https://intranet.upjs.sk/op/op.Public.php?documentid=9749#page=69
https://intranet.upjs.sk/op/op.Public.php?documentid=9749#page=69
https://intranet.upjs.sk/op/op.Public.php?documentid=9749#page=69

VON DER KRISE ZUR KONTINUITAT: ZUR STARKUNG

DER RESILIENZ DER OFFENTLICHEN VERWALTUNG

Autor: Peter Decarli

Einleitung

Dieses Kapitel befasst sich mit der zunehmenden
Bedeutung der Resilienz in der offentlichen
Verwaltung, d. h. der Fahigkeit offentlicher
Systeme, verschiedenen Stoérungen
standzuhalten, sich an sie anzupassen und sich
von ihnen erholen, wahrend die
Kernfunktionen aufrechterhalten werden. Das
Konzept der Resilienz, das 1988 von Wildavsky
eingefihrt wurde, betont nicht nur die
Pravention, sondern auch die Fahigkeit, Schocks
zu absorbieren und abzuschwachen. Dieses
Konzept ist flir das Krisenmanagement von
entscheidender Bedeutung und beinhaltet die
Identifizierung von Risiken, um zu verhindern,
dass routinemaRige Notfalle eskalieren. Eine
resiliente oOffentliche Verwaltung unterscheidet
sich von traditionellen Birokratien durch nicht-
hierarchische Netzwerke, Reservekapazitaten fir
Krisen, vielfdltige Wissensquellen und die
Einbeziehung von Stakeholdern.

Zu

Bedeutung fiir Kommunen

wird auf verschiedenen Ebenen
von ganzen Staaten bis hin zu
Haushalten, was die Notwendigkeit eines
ganzheitlichen und integrativen Ansatzes
unterstreicht. Lokale (kommunale) MaBnahmen
miissen durch nationale Rahmenbedingungen
unterstitzt werden, um wirksam zu sein, was
darauf hinweist, dass Resilienzstrategien auf

Resilienz
diskutiert,

verschiedenen Ebenen komplementdr und

miteinander verknipft sind.

Zu den Herausforderungen auf kommunale
industrieller Wandel,
Wirtschaftskrisen, Bevolkerungsmigration,
Naturkatastrophen, Unterbrechungen  der
Energieversorgung und Flihrungswechsel. In den
Debatten (iber eine moderne oOffentliche
Verwaltung geht es heute nicht mehr nur um
Effizienz und Gerechtigkeit, sondern auch um
Robustheit, Flexibilitat und Anpassungsfahigkeit.

Ebene, gehoren

Auf kommunaler Ebene bezieht sich Resilienz auf
die Frage, wie viele Verdanderungen das System
erfahren kann, ohne dass seine Funktionen und
Strukturen beeintrachtigt werden.

Zusammenfassung

Die Kommunen missen sorgfaltig zwischen
Resilienz, Effizienz und Legitimitat abwagen und
gleichzeitig einen umfassenderen Ansatz der
Resilienz verfolgen, der lber Krisenmanagement
hinaus geht.

Es gibt kein einheitliches Modell fiir den Aufbau
von Resilienz in der Verwaltung. Vielfdltige und
flexible Verwaltungssysteme sind unerlasslich,
aber eine groRere Vielfalt allein ist keine Garantie
fir Resilienz. Konkurrierende Modelle sollten
entwickelt und getestet werden, um zu
verstehen, wie Resilienz entwickelt oder aber
untergraben werden kann.
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INTEGRITAT IM OFFENTLICHEN UMFELD ALS

KOMPLEXER WEGWEISER AUF KOMMUNALER EBENE

Autor: Ondrej Mital

Einleitung

Die Relevanz hoher Standards fiir die Prinzipien
offentlicher Integritat ist die logische Konsequenz
ihrer (Nicht-)Einhaltung in den heutigen
demokratischen und rechtsstaatlichen Staaten.
Offentliche Integritat steht fir eine Reihe von
Regeln, Werten und Prinzipien fiir den Umgang
mit verschiedenen ethischen Fragen und
Problemen.

Zwei allgemein anerkannte Ansdtze konnen
ethische Fragestellungen in der offentlichen
Verwaltung l6sen. Der Compliance-Ansatz
kombiniert formale Gesetze und Vorschriften, die
unethisches Verhalten streng kontrollieren und
sanktionieren. Im Gegensatz dazu zielt der auf
Integritdt basierende Ansatz darauf ab, ein
nachhaltiges ethisches Umfeld zu schaffen, das
auf einem hohen MaR an interner Selbstkontrolle
beruht, unterstlitzt durch Ethik-Trainings,
Ausbildungen und ethische Werte, die uber
Compliance mit rechtlichen  Vorschriften
hinausgehen. Im letzten Jahrzehnt ist ein Wandel
hin zum integritatsbasierten Ansatz beobachtbar.

Bedeutung fiir Kommunen

Ein integritdtsbasierter Ansatz fur das
Management Offentlicher Institutionen auf
lokaler  Regierungsebene verbindet zwei

Schliisseldimensionen: die individuelle und die
organisatorische. Die organisatorische Ebene der
offentlichen Integritdt kann als Voraussetzung fir
das ethische Verhalten des Einzelnen betrachtet

werden. Die individuelle Ebene der 6ffentlichen
Integritat muss sich auf Werte fiir das Verhalten
des Einzelnen beziehen, wie ethisches Verhalten,
Ehrlichkeit, Ehre, Disziplin, Meldung von
Fehlverhalten und Diskretion. Beide Ebenen der
offentlichen Integritdt in Gemeinden und Stadten
kdnnen jedoch nicht ohne die Akzeptanz hoher
Integritatsstandards in  der  Gesellschaft
existieren.

Offentliche Integritit auf kommunaler Ebene
kann als komplexer = Wegweiser  fir
Einzelpersonen und Kommunen in ethisch
komplexen Situationen verstanden werden. Der
auf Integritdt basierende Ansatz nutzt interne
Kontrollmechanismen, um  Verhalten zu
stimulieren.

Digitale Technologien verbessern die
Transparenz und Offenheit des gesamten
Ethikmanagements vielerlei  Hinsicht.
Intelligente Anwendungen bieten neue Losungen
fir die Erkennung und Meldung unethischen
Verhaltens.

in

Zusammenfassung

Der Hauptvorteil des Integritatsansatzes besteht
darin, dass er positive Auswirkungen hat.
Integritatsbasiertes Management ist ein noch in
der Entwicklung befindlicher Ansatz, der
offentliche Einrichtungen bei der Bekdmpfung
von Korruption und anderen negativen
Verhaltensweisen auf Ebenen der
Verwaltung unterstiitzt.

allen
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EFFEKTIVE KOMMUNALE KOMMUNIKATION
MIT DEN STAKEHOLDERN

Einleitung

Aus der Sicht der Stadtverwaltung bedeutet
Kommunikation mit Stakeholdern, einen Konsens
zwischen allen Beteiligten zu erreichen, damit die

Projekte der Stadtverwaltung erfolgreich
abgeschlossen werden konnen. Fir Price &
Cybulski (2004) braucht Konsens
Kommunikation, Verhandlung, Konflikt-
management, wechselseitiges  Verstdndnis,
Vertrauen, die entsprechende
Unternehmenskultur, Kollaboration und

Kooperation sowie Kompromiss. Daher basiert
Konsens auf offener, kontrollierter und
wirksamer Kommunikation.

Bedeutung fiir Kommunen

Im Laufe der Projekte entwickeln die Kommunen
die Kommunikation mit den Stakeholdern als
Schliissel fir den planmaRigen Abschluss der
Projekte. Laut Butt et al. (2016) fihrt eine
ineffektive Kommunikation zu Verwirrung und
damit zusatzlichen  Problemen. Die
Kommunikation mit den Stakeholdern kann den
Entscheidungsprozess unterstiitzen, indem ihre
Meinungen zu verschiedenen Aspekten der
laufenden Projekte beriicksichtigt werden. Eine
Entscheidung, die unter Berlicksichtigung des
Wissens der Beteiligten getroffen wurde, kann
leichter umgesetzt und akzeptiert werden.

Zu

Offene Kommunikationskandle koénnen eine
konfliktfreie Zusammenarbeit erleichtern, indem

Autor*innen: Alina Cerasela Avram and George Cornel Dumitrescu

sie die Beteiligten auf die Ziele des Projekts oder
der Politk einschwéren und so die
Wabhrscheinlichkeit einer erfolgreichen
Umsetzung erhdhen. Treten dennoch Konflikte
auf, kdonnen die Kommunen diese mit den
Betroffenen klaren.

Eine gute Kommunikation mit den Betroffenen
tragt zum Ansehen der o6ffentlichen Verwaltung

bei und verbessert ihr Image in der
Offentlichkeit.

Zusammenfassung

Die Kommunikation mit Interessengruppen

ermoglicht es den Stadten und Gemeinden, ihre
Projekte effektiv umzusetzen, indem sie die
Interessengruppen einbeziehen und Feedback
von den verschiedenen NutznieBern einholen.
Stakeholder wie Birger*innen, Unternehmen,
NGOs, Behorden und Medien haben
unterschiedliche Interessen und Prioritdten,
deren Beriicksichtigung zum Erreichen der
Projektziele beitragt. Digitale Werkzeuge und
traditionelle  Interaktionen  erhdhen  die
Interaktivitat in Echtzeit und die Einbeziehung
von Interessengruppen.

Solide ethische Richtlinien und unterschiedliche
kulturelle Perspektiven kbnnen dazu beitragen,
Konflikte zu entscharfen und die
Zusammenarbeit zu férdern, was fiir erfolgreiche
Projekte und eine nachhaltige Entwicklung
notwendig ist.
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DIGITALISIERUNG

AUF KOMMUNALER
EBENE




OFFENE DATEN FUR DIE

OFFENTLICHE VERWALTUNG

Autorin: Silvia Rucinska

Einleitung

Regierungen sammelten zu allen Zeiten ein
breites Spektrum von essenziellen und nicht-
essenziellen Daten auf allen Ebenen der
Verwaltung. Die digitale Transformation hat das
Sammeln, Speichern, Verarbeiten, Sichern und
Teilen von Daten revolutioniert. Offene Daten
reprasentieren einen wesentlichen Fortschritt
hinsichtlich der Informationsfliisse zwischen
offentlichen Institutionen und Stakeholdern.
Verschiedene Stakeholder kénnen auf Daten
zugreifen, diese verwenden und teilen. Dies
geschieht in erster Linie, um sozialen,
O0konomischen oder die Umwelt betreffenden
Mehrwert und Nutzen zu stiften.

Bedeutung fiir Kommunen

Flir gewohnlich werden offene Daten generiert,
um Transparenz zu erhdhen. Zugleich
verschieben offene Daten die Rolle der
Blrger*innen von passiven Rezipient*innen zu
aktiven Co-Produzent*innen offentlicher
Services. In dieser Hinsicht unterstiitzen offene
Daten Gemeinden und Stadte dabei, engagierte
und resiliente lokale Gemeinschaften zu erhalten
und zu entwickeln.

Die Implementierung offener Daten beeinflusst

zudem die Prinzipien guten
Verwaltungshandelns. Die Vorteile sind im
offentlichen, privaten und NGO-Sektor der
Gesellschaft sichtbar. Offene Daten heben

traditionelle Prozesse auf ein neues qualitatives
Level. Dadurch wird die Resilienz von lokalen
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Gemeinschaften gestarkt, indem die Qualitat der
offentlichen Services, Transparenz, Partizipation
und Verantwortungsiibernahme erhoht werden.
Stadte und Gemeinden machen in verschiedenen
Daten flur alle

Lebensbereichen offene

zuganglich.

Stadte und Gemeinden teilen offene Daten mit
der Bevolkerung durch Portale, welche
unterschiedliche Arten offener Daten zur
Verfligung stellen. Die Kategorisierung der Daten
soll Unterstltzung fiir die Nutzer*innen bieten.
Offene  Daten  werden als  Datensets
veroffentlicht, die fir verschiedene Zwecke
wiederverwendet werden kdnnen.

Zusammenfassung

Offene Daten bieten vielfaltige Vorteile, kénnen
jedoch als grofRe Herausforderung fiir Stadte und
Gemeinden betrachtet werden. Offentliche
Verwaltungen sollen vermeiden, Datenportale
anzubieten, die traditionelle Daten wie etwa
PDF-Dateien oder gescannte Bilder und
Dokumente beinhalten. Datenportale sollen die

Wiederverwendbarkeit von Daten férdern,
indem maschinenlesbare Daten und
weitverbreitete Datenformate zum Einsatz

kommen. Die primare Zielsetzung offener Daten
besteht in der Implementierung von Losungen,
die weit Gber die gesetzlichen
Mindestanforderungen hinsichtlich der
Veroffentlichung von behordlichen Dokumenten
hinaus gehen.
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SMART CITIES AUFBAUEN: DIE ROLLE VON IOT FUR

URBANE ENTWICKLUNGEN

Autor: Peter Decarli

Einleitung

Das Internet der Dinge (loT) stellt ein
Kommunikationsparadigma dar, wobei
alltagliche Objekte mit Mikrochips und
Kommunikationssendern und  -empfangern

ausgestattet werden. Dadurch wird Uber das
Internet eine Interaktion zwischen den Objekten
untereinander und mit deren Nutzer*innen
ermoglicht.  Zielsetzung  dabei ist, die
Allgegenwartigkeit des Internets zu erhéhen und
die Entwicklung verschiedener Anwendungen zu
erleichtern, indem groRe Datenmengen von
Geraten wie etwa Haushaltsgeraten, Sensoren
und Fahrzeugen verarbeitet werden. In urbanen
Kontexten unterstiitzt IoT das Smart City
Konzept, welches darauf abzielt, offentliche
Ressourcen zu optimieren, Servicequalitdt zu
erhohen und Kosten offentlicher Verwaltung zu
reduzieren. Dies erreicht der stadtische Einsatz

von loT, indem ein einheitlicher und
kostenglinstiger ~ Zugang zu  Offentlichen
Leistungen sichergestellt wird, was die

Transparenz und Effektivitat von Services erhoht.

Bedeutung fiir Kommunen

loT im urbanen Raum kann eine Vielzahl an
Vorteilen fiir das Management und die
Optimierung traditioneller 6ffentlicher Services
generieren. Beispiele hierfir umfassen den
offentlichen Verkehr und den Individualverkehr,
das Parkplatzmanagement, die Beleuchtung und

Uberwachung des offentlichen Raums, die
Wartung offentlicher Flachen, den Erhalt
kultureller Glter, die Abfallentsorgung, die

offentliche Gesundheitsfiirsorge und die Bildung.
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Die mittels loT generierten Daten kdnnen

unterstiitzen, um Transparenz und Bekanntheit

von oOffentlichen MalRnahmen bei der
Bevolkerung zu erhdhen, sie fir den Zustand
ihrer Stadt zu sensibilisieren, die aktive

Partizipation im Management der offentlichen
Verwaltung zu fordern und die Entwicklung
neuer Dienste, die auf loT-basierten Services
aufbauen, zu unterstiitzen.

Zusammenfassung

loT ist unerlasslich bei der Etablierung von Smart
Cities, indem Objekte und Gerate des taglichen
Gebrauchs mit dem Internet verbunden werden
und somit Datenaustausch und Kommunikation
ermoglicht werden. Diese  Konnektivitat
bereichert das stadtische Leben, indem
optimierter Ressourceneinsatz, Verbesserung
offentlicher Services und erhohte Effizienz
ermoglicht werden. In Smart Cities werden
intelligente Stromnetze, intelligentes Verkehrs-
management, Gesundheitswesen und Umwelt-
Uberwachung durch loT ermoglicht. Allerdings
birgt die Implementierung von loT auch
Herausforderungen wie z.B. die Abhangigkeit von
politischen Entscheidungen, technische Inter-
operabilitdit oder finanzielle Einschrankungen.
Um diese Barrieren Gberwinden zu kénnen, sind
strategische Planung, die Entwicklung
einheitlicher IKT-Plattformen und der Fokus auf
Dienstleistungen mit klarem sozialem Nutzen
und einem Return on Investment notig. Darliber
hinaus  sind  SicherheitsmaBnahmen und
transparente Praktiken im Umgang mit Daten
und Datenschutzfragen unerlasslich fir die
erfolgreiche Integration.
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DATENMANAGEMENT FUR AGILES,

TECHNOLOGISCHES UND NACHHALTIGES WACHSTUM

Autorin: Andreea - Emanuela Dragoi

Einleitung

Datenmanagement beinhaltet das systematische
Organisieren, Speichern und Pflegen von Daten,
um deren Genauigkeit,  Zugdnglichkeit,
Zuverlassigkeit und Sicherheit zu gewahrleisten.
In modernen Volkswirtschaften ist effektives

Datenmanagement unabdingbar fir
Entscheidungsfindungsprozesse, zur
Effizienzsteigerung und Innovationsférderung.

Der Trend Big Data, der durch enorme Mengen
an Daten gekennzeichnet ist, die in hoher
Geschwindigkeit aus verschiedenen Quellen
generiert werden, unterstreicht die Bedeutung
solider Datenverwaltungspraktiken. Vor diesem
Hintergrund ist der Schutz der Identitdt und der
persénlichen Daten der Nutzer*innen von
groRter Bedeutung, da VerstoRRe zu erheblichen
finanziellen Verlusten, Rufschadigung sowie
rechtlichen Konsequenzen fihren kénnen.

Bedeutung fiir Kommunen

Effektives Datenmanagement ist von
entscheidender Bedeutung fir den Schutz
personenbezogener Daten, die Aufrecht-

erhaltung des Vertrauens der Nutzer*innen und
die Gewahrleistung sicheren Agierens in
modernen Volkswirtschaften. Es verringert die
mit  Datenschutzverletzungen verbundenen
Risiken und gewahrleistet die Einhaltung
rechtlicher Normen, wodurch sowohl
Organisationen als auch Einzelpersonen
geschitzt werden. Datenmanagement ist ein
Motor fur wirtschaftlichen Erfolg, denn es
unterstiitzt Gemeinden, die Datenqualitdat zu
erhdhen und die digitale Transformation

voranzutreiben. Technologien wie Kinstliche
Intelligenz (KI), maschinelles Lernen, Industrie
4.0, komplexe Analysen und das Internet der
Dinge (loT) sind auf zeitnahe, akkurate und
sichere Daten angewiesen, um effektiv agieren zu
kdonnen. Eine sorgfiltige Datenverwaltung stellt
sicher, dass Gemeinden diese Technologien
optimal nutzen konnen und treiben den
technologischen Fortschritt voran. Aufgrund der
Weiterentwicklung der Digitaldkonomie ist ein
effizientes Datenmanagement  fir
reibungslosen und sicheren Betrieb von
Gemeinden unerldsslich. Somit kénnen sie Big
Data nutzen, wertvolle Erkenntnisse gewinnen
und Innovationen vorantreiben, wahrend sie
gleichzeitig die Einhaltung rechtlicher Vorgaben
und den Schutz der Privatsphdre von
Nutzer*innen gewahrleisten.

den

Zusammenfassung

Datenmanagement ist entscheidend fir die
Forderung von Innovation, die Aufrechterhaltung
des Wirtschaftswachstums und die Wahrung von
Wettbewerbsvorteilen im digitalen Zeitalter. Sie
unterstiitzt die digitale Transformation, treibt
neue Technologien voran und fordert die
Entwicklung neuer Geschaftsmodelle. Durch die
Priorisierung der Privatsphdre der Nutzer*innen
und die Gewahrleistung der Datensicherheit,
kénnen Gemeinden starkere Beziehungen zu den
Bilirger*innen aufbauen, ein sicheres digitales
Umfeld schaffen und ein nachhaltiges Wachstum
in einer sich schnell entwickelnden digitalen
Landschaft erzielen.
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SICHERUNG EINER DIGITALEN GOVERNANCE:

BALANCE ZWISCHEN TECHNOLOGIE UND MENSCH

Autor: Davide Maffei

Einleitung

Offentliche Verwaltungen hingen zunehmend
von digitalen Systemen ab, wodurch das Thema
Cybersicherheit in den Fokus rilickt. Die
Sicherheit von Informationssystemen umfasst
technische Losungen und den menschlichen
Faktor, da das Personal haufig Ziel von
Cyberangriffen ist. Trotz des Bewusstseins fiir
diese Bedrohungen setzen viele Verwaltungen
vorrangig auf technische Losungen und
unterschatzen  dabei die  menschlichen
Schwachstellen.

Bedeutung fiir Kommunen

Gemeinden, insbesondere kleinere, stehen vor
der Herausforderung, sichere Informations-
systeme aufrechtzuerhalten, da sie uber
begrenzte Ressourcen und einen Mangel an
Fachpersonal verfiigen. Die rasche Digitalisierung
der oOffentlichen Verwaltung erfordert, dass
Gemeinden der Cybersicherheit Vorrang
einradumen und in  Weiterbildung ihrer
Beschéftigten investieren. Schulungen sollen
grundlegende digitale Kenntnisse und
fortgeschrittene technische Fahigkeiten
umfassen. Innovative Schulungsmethoden wie
kontextbezogenes und spielerisches Lernen
bieten  ansprechende  Moglichkeiten  zur
Steigerung des Sicherheitsbewusstseins.

Im Jahr 2003 legte Desman zehn Aspekte einer
erfolgreichen Sicherheitsschulung dar:

I Informationssicherheit ist Angelegenheit
der Menschen, nicht nur der Technik,

I Die Schulungssprache sollte auf die
Nutzer*innen zugeschnitten sein,

I Alle Nutzer*innen sollten an der Schulung

teilnehmen, um das Bewusstsein zu

scharfen,

Die Schulung sollte klare Ziele haben,

Die Schulung sollte fesselnd und

unterhaltsam sein,

Die Schulung sollte kurz und blindig sein,

Die Teilnehmenden sollten die Vorteile

von Verhaltensdanderungen verstehen,

Vorhandene Ressourcen innerhalb der

Organisation sollten genutzt werden,

Die Schulung sollte formalisiert sein,

Die Schulung sollte sich mit den neuesten

Entwicklungen im Bereich der

Informationssicherheit befassen.

Zusammenfassung

Sicherheit entsteht durch ein Gleichgewicht
zwischen  Technologie und menschlichen
Faktoren. Indem Gemeinden sich sowohl auf
technische Hilfsmittel als auch auf die Schulung
des Personals konzentrieren, kénnen sie ihre
Widerstandsfahigkeit gegen Cyber-Bedrohungen
erhohen und die Integritdt der offentlichen
Dienste aufrechterhalten.
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KUNSTLICHE INTELLIGENZ ALS THEMATIK

VON KOMMUNALEM INTERESSE

Autorin: Silvia Rucinska

Einleitung

Kinstliche Intelligenz (KI) wirkt sich bereits auf
viele wichtige Bereiche unserer Gesellschaft aus,
darunter das Finanzwesen, das
Gesundheitswesen, die Datenverwaltung, die
industrielle Entwicklung, die Performance im Job
und das Bildungswesen. Zugleich stellt die Kl eine
der groRten Herausforderungen fir unsere

Gesellschaft, Verwaltung und Politik dar.

KI-basierte Losungen koénnen als wesentliche
Instrumente fir 6ffentliche Einrichtungen zwecks
Verbesserung der Lebensqualitdit angesehen
werden. Nutzen und Grenzen von Kl sind jedoch
bisher noch nicht zufriedenstellend untersucht
worden.

Bedeutung fiir Kommunen

KI hat das Potenzial, Kompetenzen auf
kommunaler Ebene zu verbessern. Gemeinden
und Stadte kdnnen von der Implementierung Kl-
basierter Losungen in vielerlei Hinsicht
profitieren, insbesondere durch die
Automatisierung von Ablaufen, die Verringerung
von menschenverursachten Fehlern, durch
effektive datengestiitzte Entscheidungen und die
Automatisierung eines effizienten kommunalen
Managements. Dieselbe Kl-basierte Losung kann
unterschiedliche Auswirkungen auf verschiedene

Anspruchsgruppen haben.

Kl-Tools sollen keinen Selbstzweck
darstellen. Gemeinden und Stadte sollten daher

die wirtschaftliche Effizienz von Kl-basierten
Losungen bewerten. Digitale Fahigkeiten im
Umgang mit der Kl sind eine zusatzliche
Herausforderung fir Gemeinden, Stadte,
gewdhlte Vertreter*nnen und Mitglieder der
lokalen Gemeinschaften. Mittels KI kénnen die
Anzahl menschlicher Fehler verringert und
potenzielle Fehler entdeckt werden. Gemeinden
und Stadte sollten den potenziellen Nutzen von

KI-basierten Losungen far offentliche
Einrichtungen und andere lokale
Interessengruppen maximieren. Neben den

Vorteilen von Kl-basierten Losungen sollten
Gemeinden und Stadte auch deren Limitationen
bericksichtigen.

Zusammenfassung

Kl-basierte Losungen gewinnen an Bedeutung
und kénnen als Ansatzpunkt zur Verbesserung
der lokalen Verwaltung und der Lebensqualitat
erachtet werden. Kl hat in dieser Hinsicht
verschiedene positive Auswirkungen, dennoch
muss die Implementierung von der Stadt bzw.
Gemeinde und ihren Interessengruppen
diskutiert und akzeptiert werden. Die
Anwendung von Kl-basierten Loésungen auf
kommunaler Ebene soll in erster Linie die
Lebensqualitdt der Blirger*innen verbessern und
die Herausforderungen der lokalen
Gemeinschaft bewaltigen.
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DIGITALE OFFENTLICHE DIENSTLEISTUNGEN: DIE INTERAKTION

ZWISCHEN BURGER*INNEN UND AMT NEU DENKEN

Autor: Peter Decarli

Einleitung

Im Mittelpunkt sowohl der traditionellen als auch
der digitalen o6ffentlichen Verwaltung steht die
Interaktion mit der Offentlichkeit, d.h. die
Interaktion  zwischen  Birger*innen  und
offentlichen Bediensteten zur Abwicklung von
Transaktionen. Traditionell beinhaltet diese
Interaktion den Austausch von Informationen
oder Dienstleistungen und kann Elemente der
Kontrolle oder des Zwangs mit klar definierten
Rollen fir beide Parteien beinhalten. Mit der
Digitalisierung der oOffentlichen Verwaltung
verdandern sich die Kommunikationskanale und
die Rahmenbedingungen fiir diese Interaktionen,
wodurch sich unser Verstandnis von diesen
Abldufen verandert.

Bedeutung fiir Kommunen

Global setzen Organisationen des offentlichen
Sektors zunehmend digitale Technologien ein,
um die Erbringung offentlicher Dienstleistungen
zu verbessern. Innovationen wie Data Mining,
maschinelles Lernen, Sensortechnologie und
Dienstleistungsautomatisierung schaffen neue

Moglichkeiten fiir die Digitalisierung. Ein
Schliisselkonzept, das diesen Wandel
vorantreibt, ist die zunehmende

Selbstservicierung durch die Blrger*innen. Dies
wird durch einen einfachen Zugang zu
Behordendaten und -diensten von zu Hause aus
ermoglicht.  Darliber  hinaus  zielt die
Digitalisierung darauf ab, verwaltungsinterne
Prozesse zu straffen, um die Effizienz und die
Interaktion mit den Biirger*innen zu verbessern.

Digitale 6ffentliche Dienste sind entscheidend fir
die  Modernisierung von  Stidten und
Gemeinden, die Verbesserung der Interaktion
mit den Birger*innen, die Erreichung von
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Nachhaltigkeitszielen und die Transformation
traditioneller birokratischer Organisationen in
smarte Stadten und Gemeinden.

Zusammenfassung

Offentliche Dienstleistungen verdndern die Art
und Weise, wie Gemeinden mit den
Blirger*innen interagieren, indem sie die

Zuganglichkeit, die Effizienz und den Komfort der
Services verbessern. Diese Dienste ermdoglichen
es den Birger*innen, von jedem beliebigen Ort
mit Internetzugang auf Behodrdendaten und
-dienste zuzugreifen und unterstiitzen das
Konzept der Selbstservicierung der
Biirger*innen. Die Aufgaben der offentlichen
Bediensteten entwickeln sich weiter, da digitale
Technologien Routineaufgaben (ibernehmen und
es den Bediensteten ermoglichen, sich auf
komplexe Fragen zu konzentrieren, die
menschliches Urteilsvermdgen erfordern. Dieser
Wandel wirft jedoch auch Bedenken hinsichtlich
des Datenschutzes und des potenziellen
Ausschlusses von  weniger technikaffinen
Blirger*innen auf.

Die Gemeinden miissen ein Gleichgewicht
zwischen der Nutzung von Daten zur
Verbesserung von Dienstleistungen, dem Schutz
der Privatsphdre der Birger*innen und der
Gewabhrleistung eines gleichberechtigten
Zugangs herstellen. Digitale 6ffentliche Dienste
sind fur die Modernisierung der Gemeinden von
entscheidender Bedeutung, um sie zu smarten
Stadten und Gemeinden zu transformieren, eine
bessere Kommunikation und ein groReres
Engagement zu fordern und zu den
Nachhaltigkeitszielen beizutragen.
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MODERNE WEGE IN DER KOMMUNALEN

KOMMUNIKATION DURCH IKT

Autor: Ondrej Mital

Einleitung

Die Komplexitdt von Kommunikationsprozessen
entwickelt sich standig weiter. Eine der
wesentlichen Herausforderungen fiir die kiinftige
Entwicklung der Gesellschaft besteht darin, wie
wir mit intensiven Informations- und
Datenflissen umgehen. In diesem
Zusammenhang verandern moderne
Kommunikationsmethoden, die auf neuen
digitalen Technologien basieren, die Art und
Weise, wie wir Informationen und Daten suchen,
lesen, verstehen, speichern und
wiederverwenden.

Bedeutung fiir Kommunen

Infolge der digitalen Transformation und der
intensiven Nutzung digitaler Technologien
missen Gemeinden und Stadte innovative und
neue Losungen umsetzen, die von verschiedenen
Interessengruppen gefordert werden. Diese
Herausforderung wird noch komplexer, wenn
man bedenkt, dass die Gemeinden und Stadte
mit privaten Unternehmen und
Nichtregierungsorganisationen,  Blrger*innen
und Tourist*innen, jungen und dlteren Menschen
und vielen anderen Einrichtungen
kommunizieren.

Soziale Medien kdnnen als gangige Plattformen
fir die Kommunikation und die Suche nach
Informationen erachtet werden. Das Interesse an
der Nutzung sozialer Medien ist in Gemeinden
und Stadten unterschiedlich stark ausgepragt.
Soziale Medien stellen jedoch nur eine
zusatzliche und nicht die einzige Plattform fir die
Kommunikation zwischen offentlichen
Einrichtungen und Biirger*innen dar.

Auch in o6ffentlichen Einrichtungen spiegelt sich
der Trend zu intelligenten Anwendungen wider.
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Apps koénnen in verschiedenen Ausbaustufen
verfligbar sein, von einfachen Informations-Apps
bis hin zu vollstandigen o6ffentlichen E-Service-
Apps. Gemeinden und Stadte sollten sich hierbei
fiir universelle Apps entscheiden, die ein breites
Spektrum an oOffentlichen Dienstleistungen
abdecken, oder sie koénnen auch mehrere
spezifische Apps entwickeln, z.B. Informations-
Apps, Sicherheits-Apps, Tourist*innen-Apps,
Apps fiir Bike- und Carsharing, Park-Apps und
Umwelt-Apps.

Chatbots reprasentieren eine weitere moderne
Kommunikationsform, die auch von 6ffentlichen
Einrichtungen genutzt wird. Chatbots bieten in
der Regel 24-Stunden-Informationsdienste, die
dank Kl-basierter Tools funktionieren. Chatbots
stellen immer noch brandneue digitale Losungen

fir die kommunale Ebene dar. Unter
Berlicksichtigung der Lebensgewohnheiten und
Bedingungen in einer bestimmten lokalen

Gemeinschaft sollen die Gemeinden und Stadte
die Vorteile der Chatbot-Implementierung
bericksichtigen.

Zusammenfassung

Moderne Kommunikationsmittel sollen in erster
Linie als wichtige ergdnzende und nicht als
primdre  Kommunikationsplattform  dienen.
Moderne Kommunikationsmittel haben jedoch
vielfdltige entscheidende Vorteile: Informationen
und Daten koénnen fast sofort ausgetauscht
werden, sie sind 24 Stunden am Tag, sieben Tage
die Woche verfligbar und sie haben das
Potenzial, dem Verwaltungspersonal Arbeitszeit
zu ersparen und die zweiseitige Interaktion aus
der Distanz zu férdern.
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NACHHALTIGER STADTISCHER VERKEHR

Autor*innen: Alina Cerasela Avram und George Cornel Dumitrescu

Einleitung

Ein nachhaltiger Verkehr sollte das Gegenteil
des derzeitigen umweltschadlichen Verkehrs
auf der Grundlage fossiler Brennstoffe sein und
umweltfreundliche Verkehrssysteme umfassen,
die umweltfreundlich sind und weniger Larm
und Schadstoffe verursachen.

Nachhaltiger Verkehr zielt darauf ab, eine
bessere und gesiindere Umwelt zu schaffen. Er
verringert die Abhangigkeit von mineralischen
Brennstoffen und anderen Ressourcen, die
manchmal schwer zu beschaffen sind und
deren Produktion die Erde schadigt. Dies ist
einer der notwendigen Schritte, um der
globalen Erwarmung Einhalt zu gebieten - ein
Problem, das uns alle angeht. Die EU-Strategie
zielt darauf ab, eine groflere Verbreitung
emissionsfreier Fahrzeuge, eine bessere
Infrastruktur und mehr Innovation in Bereichen
wie  Automatisierung und  Kinstlicher
Intelligenz zu fordern (Europaische
Kommission, 2023).

Bedeutung fiir Kommunen

Der Ubergang zu einem nachhaltigen
Verkehrssystem in Kommunen ist komplex und
erfordert betrachtliche Haushaltsmittel und
eine wesentliche Anderung des Verhaltens der
Blrger*innen. Der gangigste Weg besteht
darin, auf fossilen Brennstoffen basierende
Antriebe  durch umweltfreundliche, mit
erneuerbaren Energien betriebene Antriebe zu
ersetzen, z. B. durch Elektromotoren, die mit

Strom aus Batterien, Solarzellen,
Brennstoffzellen oder Wasserstoffverbrennung
betrieben werden. Die Kommunen kdnnen
daflir sorgen, dass das ZufuRgehen die erste
Option ist und umweltfreundliche offentliche
Verkehrsmittel eine Alternative fiir langere

Strecken darstellen.

Die Forderung umweltfreundlicher 6ffentlicher
Verkehrsmittel zu verschiedenen Zielen, die fir
alle Birger*innen von Interesse sind, zeigt die
Vorteile der Integration und der sozialen
Gleichheit. Das ermoglicht eine innovative
Kommunalentwicklung, indem der Bedarf an
umweltschadlichem Individualverkehr
reduziert, die Verkehrsiberlastung verringert
und die Attraktivitdit und Lebensqualitdt der
Orte erhoht. Das Hauptargument fiir den
Ubergang vom traditionellen zum 6ffentlichen
Verkehr ist seine Auswirkung auf die
Energiesicherheit, denn es ist bekannt, dass der
moderne Verkehr den Verbrauch fossiler
Brennstoffe reduziert und der EU hilft, ihre
offene strategische Autonomie zu erreichen.

Zusammenfassung

Nachhaltiger Verkehr ist eine der Prioritaten
der EU auf dem Weg zur Emissionsfreiheit. Die
Umsetzung eines nachhaltigen Verkehrs-
systems ist flir die Kommunen jedoch
kostspielig. Der Nutzen fir die Kommunen ist
allerdings enorm: weniger Staus, aktivere
Blrger*innen und eine bessere und gesiindere
Lebensqualitat.
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NACHHALTIGE BAUWEISEN UND GEBAUDE

AUF KOMMUNALER EBENE FORCIEREN

Autorin: Andreea - Emanuela Dragoi

Einleitung

Griine Gebaude sind so konzipiert, dass sie die
Umwelt durch sorgféltige Planung, Bau und
Betrieb mdglichst wenig oder gar nicht belasten.
Der Schwerpunkt liegt dabei auf Energieeffizienz,
Nutzung erneuerbarer Energien, Wasser-
einsparung, Verwendung nachhaltiger
Materialien und Abfallvermeidung.

Griine Gebiaude zielen auch darauf ab, das
Wohlbefinden  der  Bewohner*innen  zu
verbessern, die Umwelt zu schitzen und CO,-
Emissionen zu reduzieren. Ein bioklimatisches
Design ist fur griine Gebaude obligatorisch. Dazu
gehoren der Schutz vor der Sonne im Sommer
und die Nutzung der Sonne im Winter sowie, eine
Innenbeleuchtung, die eine sichere, produktive
und warme Umgebung bei minimalem
Energieverbrauch gewdhrleistet, sowie
Konstruktionen, die natlrliches Licht in das
Gebdude lassen und gleichzeitig
Energieverbrauch minimieren.

den

Bedeutung fiir Kommunen

Mit Hilfe eines der EU-Bewertungssysteme fir
grines Bauen, wovon die meisten
Baumaterialien im Hinblick auf die Senkung des
Energieverbrauchs bewerten, kénnen
Kommunen verschiedene Projekte flr griine
Gebdude unterstitzen und so schrittweise einen
minimalen Energieverbrauch in europaischen
Stadten erreichen.
umweltfreundlichere

Die Kommunen sollten
Baupraktiken in ihren
Wohngebieten unterstiitzen und MalRnahmen

fordern, die den Energieverbrauch in Gebduden
aufgrund geringerer Belegung, veranderter
Arbeitsmuster (z. B. Telearbeit) und verdnderter
Heiz- und Kiihlanforderungen senken.

Treibhausgasemissionen von Gebauden in der EU
sind um 31 % zwischen 2005 und 2021 gesunken.
Gemeinden sollten weiter zu diesem Trend
beitragen, indem sie hohere
Energieeffizienzstandards fir neue Gebdude
vorschreiben, die Energieeffizienz bestehender

Gebdude verbessern, den Strom- und
Warmesektor  dekarbonisieren und die
Temperaturen absenken. Trotz der Vorteile
sollten sich die Kommunen der

Herausforderungen bewusst sein, die mit dem
Bau griiner Gebadude verbunden sind, wie z. B.
die Notwendigkeit einer integrierten Planung,
Brandschutzbedenken und hohe Kosten.

Zusammenfassung

Das Konzept der "griinen Gebaude" hat sich zu
einem Konzept entwickelt, bei dem der
Schwerpunkt auf der Minimierung oder
Eliminierung von Umweltauswirkungen liegt.
Obwohl diese  Gebdude langanhaltende
nachhaltige Okologische und wirtschaftliche
Vorteile bieten, due lber die Gber die Bauphase
hinaus gehen, bleiben Herausforderungen
bestehen. Dazu gehdéren die Notwendigkeit
integrierter Planungskonzepte, Brandschutz-
Uberlegungen und die héheren Kosten durch
griine Technologien.
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GEMEINDEN UND STADTE MIT

ERNEUERBARER ENERGIE VERSORGEN

Autorinnen: Andreea - Emanuela Dragoi and Simona Moagar-Poladian

Einleitung
Erneuerbare Energien (EE) werden aus
natlirlichen Prozessen gewonnen, die sich

standig erneuern. Im Gegensatz zu fossilen
Brennstoffen, die begrenzt und umweltschadlich
sind, sind erneuerbare Energiequellen - wie
Sonne, Wind, Biomasse, Wasserkraft, Erdwdarme
und Wasserstoff - reichlich vorhanden,
nachhaltig und haben wesentlich geringere
Auswirkungen auf die Umwelt.

Die Europaische Union (EU) ist fihrend bei der

Forderung  erneuerbarer  Energien, um
Treibhausgasemissionen zu reduzieren, die
Energieeffizienz zu verbessern und ihre
Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. Dieses

Engagement spiegelt sich in wichtigen EU-
Rahmenwerken wie der Erneuerbare-Energien-
Richtlinie, dem Fit-for-55-Paket und dem
Europdischen Green Deal (der die EU bis 2050
klimaneutral machen soll) wider.

Bedeutung fiir Kommunen

Kommunen sollten die Nutzung erneuerbarer
Energien in Stadten und Wohngebieten fordern,
um den Energiebedarf Zu decken,
Treibhausgasemissionen zu reduzieren und
Nachhaltigkeit zu fordern. Solarenergie kann
genutzt werden, um Strom zu erzeugen und so
die Abhangigkeit vom Stromnetz zu verringern
und die Stromkosten zu senken. Wasserkraft
ermoglicht es, Energie in Zeiten geringer
Nachfrage zu speichern und sie in Spitzenzeiten
zur Stromerzeugung zu nutzen.

Energie aus Biomasse kann in Regionen mit
intensiver landwirtschaftlicher Nutzung
besonders effizient sein. Gezeitenenergie, durch
Flut und Ebbe der Meere ist eine andere Form
der erneuerbaren Energie mit Potenzial fir
Kistenregionen. Gezeitenkraftwerke verwandeln

die Bewegungsenergie der Gezeiten in
Elektrizitdt, was eine vorhersehbare und
zuverldssige Energiequelle im Vergleich zu

anderen erneuerbaren Energien darstellt. Trotz
der vielfaltigen praktischen Anwendungen, die
verbreitete Anwendung von erneuerbaren
Energien, gibt es eine Reihe von Hindernissen fiir
erneuerbare Energien in der EU, wie z.B. die
Unbestandigkeit vieler Energiequellen. Daher
sollten die Kommunen Investitionen in robuste
Energiespeicherlésungen wie Batterien unter-
stitzen und fortschrittliche Netzintegrations-
strategien fordern, um  Angebots- und
Nachfrageschwankungen zu bewaltigen.

Zusammenfassung

Obwohl die EU bei der Férderung erneuerbarer
Energien grolRe Fortschritte gemacht hat, sind
noch  erhebliche Herausforderungen zu
bewaltigen. Die Bewaltigung dieser
Herausforderungen erfordert Anstrengungen
aller Beteiligten, einschlielich der Regierungen,
Kommunen, Unternehmen und der
Zivilgesellschaft, Energie-
technologien voranzubringen, wirksame
politische  MaRnahmen  umzusetzen
nachhaltige Praktiken zu férdern.

um erneuerbare

und
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WIE LOKALE GEMEINSCHAFTEN VON DER

KREISLAUFWIRTSCHAFT PROFITIEREN

Autor: Dominik Praller

Einleitung

Die Kreislaufwirtschaft zielt darauf ab,
Ressourcen auf nachhaltigere Weise zu nutzen. In
der traditionellen Wirtschaft werden Rohstoffe
verwendet, um Produkte herzustellen, und wenn
diese nicht mehr gebraucht werden, werden sie
weggeworfen. Dies flhrt zu einer
Verschwendung wertvoller Ressourcen und
schadet der Umwelt. Das ist, insbesondere auch
angesichts des Bevolkerungswachstums und
wegen des steigenden Konsums, nicht
nachhaltig.

Die Kreislaufwirtschaft versucht dies zu andern,
indem Produkte repariert und Materialien
wiederverwendet und recycelt werden, anstatt
sie zu entsorgen. Das Ziel ist es, Abfall zu
reduzieren und Ressourcen besser zu nutzen.

Bedeutung fiir Kommunen

Gemeinden sind in einer Schlisselposition, um
die Kreislaufwirtschaft zu verwirklichen, da sie
Abfille, Ressourcen und Energie verwalten.
Durch die Forderung des Recyclings, die
Reduzierung von Abfdllen und Foérderung der
Wiederverwendung von Produkten koénnen
Gemeinden eine wichtige Rolle bei diesem
Ubergang spielen. Zum Beispiel erméglichen es
Initiativen wie der ,Kostnix-Laden”, kostenlos
Waren zu tauschen, wodurch es nicht notig ist,
neue Produkte zu kaufen. Ein weiteres Beispiel ist

das ,,Oli“-Projekt, bei dem gebrauchte Speiseéle
gesammelt und zu umweltfreundlichen
Biokraftstoffen verarbeitet werden.

Gemeinden kdnnen auch Nachhaltigkeit foérdern,
indem sie bei ihren Einkdufen von Dritten
umweltfreundliche Produkte und
Dienstleistungen wahlen. Dies reduziert nicht nur
den Abfall, sondern ist dann auch ein Vorbild fur
lokale Unternehmen und Bewohner*innen.
Durch die Zusammenarbeit mit lokalen
Unternehmen und anderen Interessengruppen
kdnnen Gemeinden zudem das Bewusstsein

erhohen und die Entwicklung der
Kreislaufwirtschaft in ihrem Umfeld
unterstitzen.

Zusammenfassung

Die Kreislaufwirtschaft beschreibt den Wandel
vom traditionellen ,Nehmen, Herstellen,
Wegwerfen“-System hin zu einem System, in
dem Produkte wiederverwendet, repariert und
recycelt werden, um Abfall zu reduzieren und
Ressourcen zu schonen. Gemeinden spielen
dabei eine zentrale Rolle, indem sie Recycling-
Initiativen unterstiitzen, nachhaltigen Konsum
fordern und mit gutem Beispiel vorangehen.
Dadurch kénnen sie helfen, Umweltschdaden zu
verringern, die Ressourceneffizienz zZu
verbessern und eine nachhaltigere Zukunft zu
schaffen.
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LOKALE BEDEUTUNG ZUR VERMEIDUNG VON
LEBENSMITTELVERSCHWENDUNG

Autor: Peter Decarli

Einleitung

In den letzten zehn Jahren hat die Vermeidung
von Lebensmittelabfdllen  aufgrund ihrer
alarmierend hohen Menge - etwa 1,3 Milliarden
Tonnen pro Jahr oder ein Drittel aller
produzierten  Lebensmittel - stark an
Aufmerksamkeit  gewonnen. Lebensmittel-
verschwendung untergrabt die Bemihungen zur
Bekdmpfung von Hunger und Untererndhrung,
tragt zu wirtschaftlichen Verlusten bei und hat
schwerwiegende Auswirkungen auf die Umwelt,
da sie fur 8 bis 10 % der weltweiten
Treibhausgasemissionen verantwortlich ist.

Zu den Zielen fur nachhaltige Entwicklung der

Vereinten Nationen gehort das Ziel, die
weltweite Nahrungsmittelverschwendung pro
Kopf bis 2030 zu halbieren. Stadte und

Gemeinden spielen bei der Erreichung dieses
Ziels eine entscheidende Rolle.

Bedeutung fiir Kommunen

Obwohl die
Bedeutung der Vermeidung von Lebensmittel-
abfallen erkannt haben, hat sie fiir die meisten
von ihnen nach wie vor eine niedrige Prioritat.

viele Kommunen weltweit

Die Vermeidung von Lebensmittelabfillen
konkurriert oft mit anderen dringenden
Problemen, die die Aufmerksamkeit und
Ressourcen der Kommunalverwaltungen

erfordern. Eine Umfrage in Bayern ergab, dass bis
zur Halfte der Kommunen ihre Moglichkeiten zur
Vermeidung von Lebensmittelabfallen als gering

oder sehr gering einschatzen. Fir effektive
Praventionsmallnahmen ist es wichtig zu
verstehen, wie die Verschwendung von
Lebensmitteln  als  offentliches  Problem
wahrgenommen wird, das
Aufmerksamkeit erfordert.

lokale

Zusammenfassung

Das Management von Lebensmittelabféllen ist
auf lokaler Ebene von entscheidender
Bedeutung, da es erhebliche 06kologische,
wirtschaftliche und soziale Auswirkungen hat.
Kommunen spielen eine wichtige Rolle bei der
Bewaltigung dieses Problems. Ein effektives
Management kann Treibhausgasemissionen
reduzieren und Ressourcen wie Wasser und
Energie sparen. In wirtschaftlicher Hinsicht fiihrt
die Reduzierung von Lebensmittelabfillen zu
Kosteneinsparungen und unterstiitzt gleichzeitig
die lokale Wirtschaft. Auf sozialer Ebene tragt die
Bekdampfung von Lebensmittelabféllen dazu bei,
die Ernahrungssicherheit zu verbessern und das
Bewusstsein fUr nachhaltige Praktiken zu
scharfen.

Kommunen kénnen lokale Strategien entwickeln

und umsetzen, Aufklarungskampagnen
durchfihren, lokale Initiativen unterstitzen und
mit gutem Beispiel vorangehen, indem sie
Praktiken zur Reduzierung von
Lebensmittelabfallen in ihren eigenen

Einrichtungen einfihren.
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SCHLUSSBEMERKUNGEN

Die DiGreen-Wissensbasis kann als Ressource fiir
die Digitalisierung und Klimaneutralitdt in
Gemeinden und Stadten genutzt werden. Durch
die Bereitstellung von umfassendem und leicht
zuganglichem  Wissen  Uber nachhaltige
Entwicklung zielt das Projekt darauf ab,
Wissensliicken zu schlieRen und die Zusammen-
arbeit zwischen verschiedenen Interessens-

gruppen zu férdern.

Die thematische Breite dieser Wissensdatenbank
ist darauf ausgerichtet, den aktuellen
Herausforderungen der Digitalisierung und
Nachhaltigkeit fiir o6ffentliche Verwaltungen
gerecht zu werden. Die behandelten Themen
umfassen unter anderem die digitale
Transformation, nachhaltige Mobilitat,
Datenmanagement und erneuerbare Energien.
Jeder Abschnitt dieser Publikation wurde so
konzipiert, dass er nitzliche Einblicke, praktische
Strategien und Beispiele fiir bewahrte
Vorgehensweisen bietet.

Die Wissensdatenbank thematisiert zudem die
Notwendigkeit, dass offentliche Verwaltungen
eine hohe Resilienz aufweisen muissen. Neue
Kommunikationskandle und offene Daten
werden ebenfalls behandelt, da sie von
essentieller Bedeutung sind, um Transparenz und
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Vertrauen zwischen Verwaltung und
Burger*innen zu fordern und dadurch 6ffentliche
Dienstleistungen effektiver zu gestalten. Darliber
hinaus eroffnet die Einflihrung neuer
Technologien, wie z.B. das Internet der Dinge
(loT) oder Kinstliche Intelligenz, neue
Moglichkeiten  flir  Innovationen der
offentlichen Verwaltung.

in

Das Projektergebnis beinhaltet zudem eine
Auseinandersetzung mit wesentlichen
Nachhaltigkeitsthemen. Dazu zahlen 6kologisch
nachhaltige Gebdude, erneuerbare Energien,
Kreislaufwirtschaft sowie die Reduzierung von
Lebensmittelabfallen. Diese Bereiche sind von
entscheidender Bedeutung fir die Verringerung
von Umweltschaden und den Aufbau einer
nachhaltigen Zukunft.

Die DiGreen-Wissensbasis ist als hilfreiches
Instrument fiir Studierende, Fachleute und
Mitarbeitende in Kommunen konzipiert. Es ist
unser Anliegen, dass diese Ressource Kommunen
bei ihren Bestrebungen in Sachen Digitalisierung
und Klimaneutralitat inspiriert und unterstitzt.
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Ziel von DiGreen ist es, einen Rahmen fir den Austausch von Wissen und Best Practices im
Bereich des digitalen und griinen Wandels zwischen Fachleuten, die in 6ffentlichen Einrichtungen der
Kommunal- und Stadtverwaltung arbeiten, und jungen Birger*innen (Studierenden) zu schaffen.
DiGreen wird ein Ubergreifendes Lehr- und Bildungskonzept mit einem multidimensionalen Lehrplan
anbieten.

DiGreen wird den Austausch zwischen einem internationalen Netzwerk von Kommunen und
Stadten, Mitarbeiter*innen von Kommunen, Universitdten, Forschungseinrichtungen und
kommunalen Praktiker*innen erleichtern, um mehr Uber griine digitale Kompetenzen und andere
Okologische und digitale Themen zu erfahren.

Das Ubergeordnete Ziel des DiGreen-Projekts ist es, eine internationale Zusammenarbeit
zwischen den Projektpartnern aufzubauen und innovative Ansatze zu nutzen, um ihre Zielgruppen zu
erreichen.

Projektergebnisse

Projektergebnis 1: DiGreen DIGITALE Lésungen fiir Stadte und Gemeinden

e Das ,digitale” Handbuch ist eine Sammlung gelungener Praxisbeispiele fiir die Bereitstellung
digitaler Dienstleistungen auf Gemeinde-/Stadtebene. Die Partnergemeinden und -stidte, die mit
dem Konsortium zusammenarbeiten, sind die Hauptquellen fiir die Good Practice Beispiele.

e Projektaktivitaten 01.12.2021 —28.02.2023.
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Projektergebnis 2: DiGreen DIGITALE Lésungen fiir Stadte und Gemeinden

e Das ,grine” Handbuch ist eine Sammlung guter Praxisbeispiele fiir Mitarbeiter*innen von
Gemeinden und Stadten, die als treibende Kraft fiir eine griine und nachhaltige Umwelt fungieren.
Die Partnergemeinden und -stadte, die mit dem Konsortium zusammenarbeiten, sind die
Hauptquelle fiir die Good Practice Beispiele.

e Projektaktivitaten: 01.01.2022 — 31.03.2023.

Projektergebnis 3: DiGreen Digitale und griine Konzepte verstehen - Wissensbasis fiir Stadte und

Gemeinden

e Das Lehr- und Bildungskonzept ist eine interdisziplindare Wissensbasis fir Ausbildung und
lebenslanges Lernen, die Inhalte fiir den Wissensaufbau im Bereich Digitalisierung und
Klimaneutralitat umfasst.

e Projektaktivitaten: 01.02.2023 — 30.06.2024.

Projektergebnis 4: Multidimensionales DiGreen Curriculum

e Das Curriculum kann als Ganzes oder als einzelne Module fiir die Hochschulbildung zu den
Themen Digitalisierung und Klimaneutralitdt genutzt werden.

e Projektaktivitaten: 01.08.2023 — 31.08.2024.
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https://bit.ly/digreen-project
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35


https://bit.ly/digreen-project
https://intranet.upjs.sk/op/op.Public.php?documentid=9749#page=201
https://intranet.upjs.sk/op/op.Public.php?documentid=9749#page=201

Digitale und griine Gemeinden und Stadte verstehen

Herausgeber*innen: Franziska Cecon
Belinda Hanner
Dominik Pruller

Herausgeber: Univerzita Pavla Jozefa Safarika v Kosiciach
Vydavatelstvo SafarikPress

Publikationsjahr: plopZi!
Seiten: 36

Umfang der Autorenseiten: 1,97
Auflage: erste

DOI: https://doi.org/10.33542/DGG-0356-2
ISBN 978-80-574-0356-2 (elektronische Publikation)




	Vorwort
	Digitalization and digital transformation
	Climate neutrality and sustainability
	Trends and Challenges of the Codddddddddddnal Digital and Green Transition
	2   Common Topics for Municipalities and Cities
	2.1 Strategic Planning in Public                     Administration
	2.2 Process Management as a Prerequisite for Digitalization
	2.3 Empowering Municipalities with Effective Knowledge Management
	2.4 Public Engagement in Modern Municipalities and Cities
	2.5 Evidence-Based Policy Making as a Mean of Improving Commu
	2.6 From Crisis to Continuity: Enhancing Public Administration Resilience
	2.7 Public Integrity as a Complex Communal Level    Guide
	2.8 Effective Municipal Communication with the Stakeholders

	3  Digitalization at the Communal Level
	3.1 Open                                          Data for Local Governments
	3.3 Data Management for Smooth Technological and Sustainable Growth
	3.4 Safeguarding Digital Governance:       Balancing Technology and Human Factors
	3.5 Artificial Intelligence as a Topic of Communal Interest
	3.6 Digital Public Services: Redefining Citizen-Official Interactions
	3.7 Modern Ways of Local Communication Utilizing    ICT

	4  Green Transition at the Communal Level
	4.1 Sustainable Urban                                    Transportation
	4.2 Advocating Green Buildings in the Municipal Landscape
	4.3 Renewable Energies Powering Municipalities and Cities
	4.4 Local Communities Benefiting from Circular Economy
	4.5 Local Significance of              Food Waste Management

	Schlussbemerkungen
	Über das Projekt



